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Mitglieder-Information – März 2026 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Förderer 
der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart! 
   
Am 1. März hat offiziell das Sommersemester begonnen, am 23. März startet die Vorlesungszeit und damit nimmt das 
Veranstaltungsleben in der Hochschule auch wieder so richtig an Fahrt auf. Das zeigt auch das das wirklich prall gefüllte 
Veranstaltungsprogramm im April, das zahlreiche sehr besondere und herausragende Höhepunkte bereithält. Zu diesen 
besonderen Momenten gehört in jedem Fall die „Hommage an Marco Stroppa & John Palmer“ am Donnerstag, 
den 2. April, in der die beiden Professoren nach ihrer langjährigen Tätigkeit an der HMDK verabschiedet werden. 
Marco Stroppa war seit 1999 als Professor für Komposition in Stuttgart tätig und hat den Kompositionsstudiengang der 
Hochschule in dieser langen Zeit maßgeblich geformt und geprägt.   
 
Ein besonders emotionaler Abend wird mit Sicherheit die Veranstaltung „Klänge der Freiheit“ am Freitag, den 10. 
April. Das Konzert in Kooperation mit freemascha.org, Stuttgarter Kollektiv für Aktuelle Musik e. V., InterAKT 
Initiative e. V., Musik der Jahrhunderte, dem Kulturamt Stuttgart und dem Goethe-Institut Deutschland ist der 
belarussischen Bürgerrechtlerin und Musikerin Maria Kalesnikava gewidmet, die im Dezember 2025 nach über fünf 
Jahre unter unmenschlichen Haftbedingungen endlich freigelassen wurde. Die Alumna der HMDK hat in Stuttgart eine 
zweite Heimat gefunden, eine Heimat, die Freiheit des Lernens, Denkens und Handelns, garantiert – Freiheiten, die für 
Maria Kalesnikava alles andere als selbstverständlich sind. Im Konzert am 10. April wird Maria Kalesnikava selbst 
auch musizieren und sprechen.   
 
Am Dienstag, den 14. April ist Deutschlandfunk Kultur endlich wieder einmal mit einer „Hörprobe“ in der HMDK 
zu Gast. Die „Hörprobe“ ist eine Konzertreihe des Rundfunksenders, die seit 1996 die junge Szene der deutschen 
Musikhochschulen präsentiert. Elisabeth Hahn führt durch das facettenreiche Konzert, in denen sich die verschiedenen 
Abteilungen der Hochschulen vorstellen. Das Programm reicht von Barockmusik bis zur Moderne und beinhaltet 
Vokal- und Kammermusik sowie Solobeiträge. Das Konzert findet um 20 Uhr im Konzertsaal der HMDK statt und 
wird live im Deutschlandfunk Kultur übertragen. 
 
Am Samstag, den 18. April lädt die Péter Horváth-Stiftung, die ein wichtiger Förderer der HMDK und der GdF ist, 
wieder zu einem Konzert in memoriam ihres Namensgebers Péter Horváth ein. In Erinnerung an Péter Horváths 
ungarische Wurzeln treten wir in diesem Konzert eine künstlerische Zeitreise in die Zeit der österreich-ungarischen      
k. u. k.-Monarchie an mit musikalischen Schätzen von Franz Liszt und Zeitgenossen sowie mit boshaften Sentenzen 
aus der Feder von Ödön von Horváth. Im Anschluss an das Konzert ist das Publikum zum Austausch bei Wein und 
Snacks eingeladen. Für das Konzert ist eine Anmeldung bis zum 10. April erforderlich: phs@peter-horvath-
stiftung.de. Die Teilnahme ist kostenfrei, Spenden an die Péter Horváth-Stiftung sind willkommen. 
 
Ein Opernhighlight des Monats April wird mit Sicherheit das Abschlusskonzert der „Ariadne-Werkstatt“ unter der 
musikalischen Leitung von Manfred Honeck am Freitag den 24. April. Zur Aufführung kommt dann Richard Strauss 
„Oper in einem Aufzug nebst einem Vorspiel“ (die 1912 in Stuttgart uraufgeführt worden ist) in einer szenischen 
Klavierfassung. In der WERKSTATT_ARIADNE haben Studierende des Instituts Gesang seit Herbst 2025 unter 
Leitung von Prof.in Christina Landshamer diese Oper zunächst musikalisch einstudiert und das Gelernte anschließend 
gemeinsam mit Manfred Honeck vertieft. Die Umsetzung auf der Bühne wurde mit der Szenografin Franziska Ritter 
als Lehrprojekt in mehreren Workshoptagen und Einzel-Coachings erarbeitet. Die Werkstatt, die auch von der GdF 
finanziell unterstützt wurde, ist sowohl eine intensive künstlerische Ausbildung als auch Labor für neue 
Konzertformate, von dessen Ergebnis Sie sich am 24. April selbst überzeugen können.   
 
Herzliche Grüße 
 
Dr. Stefan Völker 
Vorsitzender  
 


